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Dezember

 
Übergangsregelung zur 

Verlängerung der Lebensarbeitszeit im Lehrerbereich  
nach der Dienstrechtsreform  

 
D i e s  h a t  d e r  P h V  e r r e i c h t !  

 
Der Philologenverband Baden-Württemberg (PhV BW) hat mit Unterstützung seines 
Dachverbandes – dem Beamtenbund Baden-Württemberg (BBW) – im Vergleich zur 
ursprünglichen Planung einige Verbesserungen bei der Umsetzung des 
Dienstrechtsreformgesetzes (DRG) erreicht: 
 
1) Der zunächst von der Landesregierung geplante „Sonderweg“, die Lebensarbeitszeitverlängerung 

früher beginnen zu lassen und in schnelleren Schritten durchzuführen, ist vom Tisch. 
 
2) Die bisher für Lehrkräfte geltende Regelung für den Eintritt in den Ruhestand wurde in das neue 

Gesetz analog übernommen. Danach gehen Lehrkräfte künftig zum Ende des Schuljahres, in dem sie 
das 66. Lebensjahr vollenden, in den Ruhestand. 

 
3) Bei der Übergangsregelung für die in Monats- und Zweimonatsstufen zu verlängernde 

Lebensarbeitszeit konnte zur Vermeidung von Härten eine Kompromisslösung gefunden werden: 
Eine Verlängerung der Lebensarbeitszeit um wenige Monate im Beamtenbereich kann wegen der 
Beibehaltung der Zurruhesetzung zum Schuljahresende für Lehrkräfte ein Hinausschieben der 
Altersgrenze um ein ganzes Jahr bedeuten. Daher können solche Lehrkräfte auf Antrag ein Jahr 
früher in den Ruhestand gehen. Sie müssen dann nicht den Versorgungsabschlag für das gesamte 
Jahr hinnehmen, sondern einen bestimmten Anteil, der sich nach dem Geburtsjahrgang richtet. Die 
Einzelheiten der Regelung sind der Tabelle auf der Rückseite zu entnehmen. 

 
4) Lehrkräfte, die freiwillig und auf Antrag über die Pensionsaltersgrenze hinaus im Dienst bleiben, 

können dadurch ihre Pensionsansprüche bis auf den maximalen Ruhegehaltssatz erhöhen. Sofern 
der maximale Ruhegehaltssatz schon erreicht ist, erhalten sie während der Verlängerungsphase 
einen Besoldungszuschlag, der allerdings nicht ruhegehaltswirksam ist. 

 
 

S o  i s t  d i e  T a b e l l e  z u  l e s e n :  
 
Wenn Sie vor dem 2. August 1947 geboren sind, dann betrifft Sie die Übergangsregelung nicht, da für Sie die 
bisherige Pensionsregelung gilt.  
Sind Sie ab dem 1. Januar 1965 geboren, dann gilt für Sie die volle Verlängerung der Lebensarbeitszeit um zwei 
Jahre, d.h. Sie gehen mit Ablauf des Schuljahres in den Ruhestand, in dem Sie das 66. Lebensjahr vollenden.  
 
1) Sind Sie zwischen dem 2. August 1947 und dem 1. August 1966 geboren, dann gilt für Sie die in 

der Tabelle dargestellte Übergangsregelung: Suchen Sie zunächst Ihren Geburtszeitraum in der 
ersten Spalte ganz links. 

2) In der zweiten Spalte finden Sie das Jahr, in dem Sie nach der bisherigen Regelung zum 
Schuljahresende pensioniert werden („alt“), sowie das Jahr, in dem Sie nach der neuen Regelung zum 
Schuljahresende die Pensionsaltersgrenze erreichen („neu“). 

3) Ab der dritten Spalte finden Sie die Jahre, in denen Sie freiwillig vorzeitig und auf Antrag mit den 
entsprechenden Versorgungsabschlägen zum Schuljahresende in Ruhestand gehen können. Die 
Versorgungsabschläge sind in Prozent jeweils rechts neben dem Jahr angegeben. 

 

2680_flugbatt_dezember10-qxd7:flugblatt  25.11.2010  10:50 Uhr  Seite 1



Philologenverband Baden-Württemberg, Alexanderstraße 112, 70180 Stuttgart 
Tel.: 0711 / 2 39 62 - 50, Fax: - 77, e-mail info@phv-bw.de 

 
 

Arbeitszeitverlängerung im Lehrerbereich BW 
Übergangsregelung zur Altersgrenze für den Eintritt in den Ruhestand  

nach der Dienstrechtsreform gültig ab 1. Januar 2011 
 

bei Geburtsdatum 02.08.47 -  01.08.66       (VA = Versorgungsabschlag, Rst. = Ruhestand) 
geboren zwischen gesetzl. Ruhestand 

 
Rst. 

mit 63 
VA  
% 

Rst. 
mit 64 

VA 
% 

Rst. 
mit 65 

VA 
% 

02.08.47 - 01.07.48 2012 2011 3,6 2012 0,0 -  
02.07.48 - 01.08.48 alt 2012   neu 2013 2011 3,9 2012 0,3 -  
02.08.48 - 01.06.49 2013 2012 3,6 2013 0,0 -  
02.06.49 - 01.08.49 alt 2013   neu 2014 2012 4,2 2013 0,6 -  
02.08.49 - 01.05.50 2014 2013 3,6 2014 0,0 -  
02.05.50 - 01.08.50 alt 2014   neu 2015 2013 4,5 2014 0,9 -  
02.08.50 - 01.04.51 2015 2014 3,6 2015 0,0 -  
02.04.51 - 01.08.51 alt 2015   neu 2016 2014 4,8 2015 1,2 -  
02.08.51 - 01.03.52 2016 2015 3,6 2016 0,0 -  
02.03.52 - 01.08.52 alt 2016   neu 2017 2015 5,1 2016 1,5 -  
02.08.52 - 01.02.53 2017 2016 3,6 2017 0,0 -  
02.02.53 - 01.08.53 alt 2017   neu 2018 2016 5,4 2017 1,8 -  
02.08.53 - 01.01.54 2018 2017 3,6 2018 0,0 -  
02.01.54 - 01.08.54 alt 2018   neu 2019 2017 5,7 2018 2,1 -  
02.08.54 - 31.12.54 2019 2018 3,6 2019 0,0 -  
01.01.55 - 01.08.55 alt 2019   neu 2020 2018 6,0 2019 2,4 -  
02.08.55 - 01.12.55 2020 2019 3,6 2020 0,0 -  
02.12.55 - 31.12.55 alt 2020   neu 2021 2019 6,0 2020 2,4 -  
01.01.56 - 01.08.56 alt 2020   neu 2021 2019 6,3 2020 2,7 -  
02.08.56 - 01.11.56 2021 2020 3,6 2021 0,0 -  
02.11.56 - 31.12.56 alt 2021   neu 2022 2020 6,3 2021 2,7 -  
01.01.57 - 01.08.57 alt 2021   neu 2022 2020 6,6 2021 3,0 -  
02.08.57 - 01.10.57 2022 2021 3,6 2022 0,0 -  
02.10.57 - 31.12.57 alt 2022   neu 2023 2021 6,6 2022 3,0 -  
02.01.58 - 01.08.58 alt 2022   neu 2023 2021 6,9 2022 3,3 -  
02.08.58 - 01.09.58 2023  2022 3,6 2023 0,0 -  
02.09.58 - 31.12.58 alt 2023   neu 2024 2022 6,9 2023 3,3 -  
01.01.59 - 01.08.59 alt 2023   neu 2024 2022 7,2 2023 3,6 -  
02.08.59 - 01.06.60 alt 2024   neu 2025 2023 7,2 2024 3,6 -  
02.06.60 - 01.08.60 alt 2024   neu 2026 2023 7,8 2024 4,2 2025 0,6 
02.08.60 - 01.04.61 alt 2025   neu 2026 2024 7,2 2024 3,6 2026 0,0 
02.04.61 - 01.08.61 alt 2025   neu 2027 2024 8,4 2025 4,8 2026 1,2 
02.08.61 - 01.02.62 alt 2026   neu 2027 2025 7,2 2026 3,6 2027 0,0 
02.02.62 - 01.08.62 alt 2026   neu 2028 2025 9,0 2026 5,4 2027 1,8 
02.08.62 - 31.12.62 alt 2027   neu 2028 2026 7,2 2027 3,6 2028 0,0 
01.01.63 -01.08.63 alt 2027   neu 2029 2026 9,6 2027 6,0 2028 2,4 
02.08.63 - 01.12.63 alt 2027   neu 2029 2027 7,2 2028 3,6 2029 0,0 
02.12.63 - 31.12.63 alt 2028   neu 2030 2027 9,6 2028 6,0 2029 2,4 
01.01.64 - 01.08.64 alt 2028   neu 2030 2027 10,2 2028 6,6 2029 3,0 
02.08.64 - 01.10.64 alt 2029   neu 2030 2028 7,2 2029 3,6 2030 0,0 
02.10.64 - 31.12.64 alt 2029   neu 2031  2028 10,2 2029 6,6 2030 3,0 
01.01.65 - 01.08.65 alt 2029   neu 2031 2028 10,8 2029 7,2 2030 3,6 
02.08.65 - 01.08.66 alt 2030   neu 2032 2029 10,8 2030 7,2 2031 3,6 

Die Tabelle beruht auf der am 27. 10. 2010 vom Landtag beschlossenen Fassung des DRG. 
Sie wurde sorgfältig erstellt. Für die Richtigkeit kann keine Gewähr übernommen werden. 
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